
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1902

1.11.1902 (No. 300)



« rlsrshrr Zeitung .

Samstag , 1 . November .
Expedition : Sarl-Friedrich-Straße Nr. 14 (Telephonanschluß Nr. 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : piertelMrttch8M . 5V Pf . -, durch die Post im Gebiete der deutschen Postderwaltung, BrieftrSgergebühr eingerechnet, 3 M . SS Pf ., EinrückungSgebühr : die gespaltene Petttzetle oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Gelder frei .HÄ ßiD Unverlangte Drucksachm und Korrespondenzen jeder Art , sowie RezrnfionSexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt der Verlag dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „Karlsr . Ztg > — gestattet.

IVOS.

>

Abonnements ans die „Karlsruher Zeitung "
für die Monate

November und Dezember
nimmt jede Postanftalt entgegen.

- ie Srpediti», der «K« l,ncher Ikitmtg".

Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 16. Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden.

dem Königlich Preußischen Obersten von Uechtritz
und Steinkirch , Kommandeur des 4 . Badischen
Infanterie -Regiments Prinz Wilhelm Nr . 112 das
Kommandeurkreuzzweiter Klnsse und

dem Königlich Preußischen Oberleutnant Funk vom
gleichen Regiment das Ritterkreuz zweiter
Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
S i ch unter dem 16. Oktober d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden . den nachgenannten Angehörigen des Königin
Augusta-Garde -Grenadier -Negiments Nr . 4 Auszeich¬
nungen zu verleihen und zwar :

vom Orden vom Aähringer Löwen
1 . das Ritterkreuz erster Klaffe mit Eichenlaub :

dem Oberstleutnant von Ou a st beim Stabe des Re¬
giments ;

3. das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub:
dem Hauptmann und Kompagnie-Chef von Trotha

und
dem Hauptmann ä 1a suite des Regiments von

Byern , Mitglied der Jnfanterie -Schießschule ;
3 . das Ritterkreuz zweiter Klaffe :

dem Leutnant und Regiments - Adjutanten von
Oppen ;
8 . die silberne Verdienstmedaille :

dem Vizefeldwebel Noitz .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 16 . Oktober l . I . gnädigst geruht , dem Finanz¬
assessor Karl Trippel in Lörrach den Rang als Haupt¬
amtsverwalter zu verleihen.

Im Einverständniß mit der Großh . Regierung ist der
Großh . Finanzassessor Karl Trippel in Lörrach zum
Stationskontroleur mit dem Wohnsitz in Köln a . Rh. be¬
rufen worden.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vom 25 . Oktober d . I . wurden Betriebs¬
assistent Karl Bitterich in Heidelberg zur Central¬
verwaltung ,

Expeditionsassistent Josef Werner in Offenburg zur
Versehung einer Betriebsassistentenstelle nach Heidelberg
und

Expeditionsassistent Fritz Köhlerin Basel nach Mann¬
heim versetzt.

Nicht-Nmtücher Theil.
Die nächstenAufgabe « der deutschenKolonialpolitik .

Ein gewaltiges Arbeitsfeld hat sich auf den Verhand¬
lungen des Kolonialkongresses dem geistigen Auge des
Theilnehmers eröffnet . Aber auch dem gesammten deut¬
schen Volke ist durch den Kongreß in greifbarer Weise die
gewaltige Summe von Arbeit und Denken vorgeführt ,
welche jeder der 70 theilnehmenden Vereine zu seinem
Theile der deutschen Weltpolitik , dem wirthschaftlichen
und kulturellen Fortschritt des gesammten Deutschthums
widmet. Jeder Widerspruch gegen die Veranstaltung
des Kongresses, seine Zweckmäßigkeit und seine Bedeu¬
tung ist verstummt . Warum ? Weil der Kongreß die Wege
gewiesen hat , wie wir . alle wirthschaftlichen, religiösen
und politischen Gegensätze vergessend, in gemeinsamer
Arbeit als Volksgesammtheit dem gemeinsamen Wohle
aller Deutschen dienen können. Der Wille zur ge¬
meinsamen Arbeit ist bewiesen durch die
gemeinsame Tagung . Der Weg ist gewiesen
durch die Reden und Beschlüsse des Kongresses. Jetzt gilt
es, durch gemeinsame Arbeit das Wort in die That um-
zusetzen.

Ueber das Ergebniß der Arbeiten des Deutschen Ko-
lonialkongresses 1902 schreibt die „Deutsche Kolonialzei¬
tung " u . a . :

Zunächst ist die Notwendigkeit einer eigehenden wissen¬
schaftlichen Erforschung unserer Schutzge¬
biete in den Verhandlungen des Kongresses hervorgehoben.
Es müssen deshalb die besten kausalgeographischen Schilde¬
rungen der Schutzgebiete , die wir zur Zeit besitzen oder in Zu¬
kunft erhalten werden, in einheitlicher Bearbeitung zu einer
elementaren , aber den Ansprüchen wissenschaftlicher Geographie
genügenden physischen Landeskunde zusammengestellt werden.
Es ist ferner anzustreben, daß die Mittel zu einer großen ,
einheitlich organisirten Landesaufnahme , die das
Schwergewicht auf die kausalgeographische Erforschung neben
der Kartirung legt, bereitgestellt werden ; hierfür wünschen die
Geographen den größten Theil des Afrikafonds zu verwenden.
Um dem Lehrbohürfniß der Geo graphieIehreund dem Lernbedürfniß der Schüler oberer Klas¬
sen entgegenzukommen, ist die Einrichtung wahlfreier kolonial¬
geographischer Kurse ins Auge zu fassen , an die sich ähnliche
für andere Volkskreise im Sinne der universit ^ extension
anschlietzen könnten. Außerdem ist darauf hinzuwirken , daß
unsere überseeischen und kolonialen Interessen im Lehrgänge
unserer Schulen stärker berücksichtigt werden . Die Sprach¬
forschung in den Schutzgebieten muß gefördert , und die Ver¬
öffentlichung sprachwissenschaftlicher Arbeiten durch die Regie¬
rung und wissenschaftliche offizielle Körperschaften unterstütztwerden.

Auf medizinischem Gebiete sind verschiedene Forde¬
rungen aufgestellt.

Im Interesse der wirthschaftlichen Erschließung
unserer Schutzgebiete wird zunächst die Errichtung einer ober¬
sten landwirthschaftlichen Reichsbehörde verlangt , welche sichdem Studium der landwirthschaftlichen Fragen des Auslan¬
des im Interesse unserer Schutzgebiete zu widmen hätte ; ihr
hätten zu unterstehen die in allen Schutzgebieten zur Förderungder wirthschaftlichen Entwicklung zu errichtenden Kulturämter .
Parallel damit müßte die Einrichtung eines selbständigen ko-
lonialwirthschaftlichen Instituts privaten Charakters in Dah¬lem erfolgen ; unter der Leitung und Aufsicht des Kolonial -
wirthschaftlichen Comites würde es aus privaten Mitteln mit
einem Regierungszuschuß zu unterhalten sein. In jedem
Schutzgebiet hinwiederum wären kleinere botanische Gärten ,
entsprechend den Gärten von Victoria in Kamerun und Amani
in Ostafrika, zu errichten; ihnen müßte vor allem ein agri¬
kulturchemisches Laboratorium zur Verfügung stehen. Die
botanische Centralstelle am Berliner Botanischen Garten
müßte ausgestaltet und reicher dotirt werden , sobald die neuen
großartigen Anlagen in Dahlem vollendet sind.

Der Frage des Baumwollbaues in den Schutzgebieten
ist die unausgesetzte Aufmerksaulleit der leitenden Kreise zu¬
zuwenden. Im Interesse des Bergbaues mutz jedem wich¬
tigeren Gouvernement ein Geologe und ein Bergbeamter als
Beirath in bergrechtlichen und bergtechnischen Fragen beige¬
geben werden; die Schürfbestimmungen sind überall zu er¬
leichtern. Die Ausschließung der Schutzgebiete ist zu fördern
durch Bereitstellung größerer Mittel von Reichswegen.

Ob die Entwicklung von Handel und Verkehr durch die Her¬
stellung der Zolleinheit zwischen dem Reich und seinen Schutz¬
gebieten gefördert wird, ist eine Frage , die zur Zeit noch nicht
spruchreif erscheint . Unumgänglich nothwendig dagegen für die
Ausschließung der Schutzgebiete ist die Schaffung von Trans¬
portmitteln , der Bau von Eisenbahnen , die Schiffbarmachungder wichtigeren Flüsse , der Bau von Straßen und die Anlage
von Telegraphen- und Telephonlinien . In bergbaulicher Be¬
ziehung ist die Frage der Anlage von Eisenbahnen für Süd -
westasrika und Ostasrika geradezu brennend geworden ; auch
ist neben der Verbesserung des Beförderungswesens zur Er¬
schließung der Bodenschätze eine Ermäßigung der Frachttarife
dringend nöthig. Auch der Bau der Bagdadbahn liegt dringend
im deutschen Interesse.

Die Auswanderung muß den Interessen des Reiches
dienstbar gemacht werden. Auch die deutschen Zeitungen im
Auslande müssen unterstützt werden. Endlich ist die Uebersied-
lung der deutschen Kolonisten in Südrußland nach Südbrasilien
oder Südwestafrika ins Auge zu fassen.

Die geistige und sittliche Hebung der Einge¬
borenen verlangt zunächst eine Betonung des christlichen
Charakters des Mutterlandes in der Verwaltung der über¬
seeischen Gebiete ; sodann eine Unterstützung der Mission bei
gemeinnützigen Arbeiten, guten Leistungen der Missionsschulen
und Drucklegung werthvoller Spracharbeiten . An den ver¬
kehrsreichsten Plätzen der Schutzgebiete thut es Noth, besondere
Kolonialgeistliche anzustellen.

Die Sklaverei ist allmählich abzuschaffen. Auch die
Vielweiberei ist zu beschränken und zu beseitigen .

Hinsichtlich der Frage der Reichsangehörigkeit der
Auswanderer verlangt der Kongreß Beseitigung des Rechts¬
grundsatzes, daß ein Deutscher seine Reichsangehörigkeit ohne
und selbst gegen seinen Willen durch Zeitablaus verlieren kann.

Das Recht der Schutzgebiete ist möglichst einheitlich zu ge¬
stalten und ein selbständiges, die historische Abhängigkeit vom
Konsularrechte abstreifendes deutsches Kolonialrecht zu schaffen.
Dringend zu wünschen Ware die Erhebung der Kolonialab¬
theilung zu einem ministeriellen Kolonialamt .

Die Rechtspflege in den Schutzgebieten wäre derart zu
organisiren , daß die Gouverneure aus der Rechtsprechung aus -
scheiden und durch besondere Oberrichter ersetzt werden ; in
Tsingtau vor allem ist die Errichtung eines Obergerichts er¬
wünscht . In her Heimath wäre eine dritte Instanz als Re¬
visionsinstanz bei Feststellung einer hohen Revisionssumme zu
schaffen .

Allgemeine Schutzgesetze für die nutzbaren Säugethiere müssen
in den Kolonien erlassen werden.

Die Besitzverhältnisse am Grund und Boden der
Schutzgebiete müssen überall festgestellt, die Thätigkeitsgebiete

des Staates und der Gesellschaften möglichst eingehend nultpräzise begrenzt werden. In jedem Schutzgebiete sind entspre-chend große Bodenflächen der Verfügung des Staates vorzu¬behalten .
Sehr dringend ist die Frage der Erziehung der Ein¬geborenen zur Arbeit ; sie hat zu geschehen durch Be¬steuerung und durch Heranziehung zu öffentlichen und Kultur¬arbeiten .
Die Revision der Kongoakte durch eine Konferenz devSignatarmächte muß angestrebt werden .In Südwestafrika ist insbesondere eine genaue und fach¬mäßige Feststellung der meteorologischen Verhältnissenöthig . Eine planmäßige deutsche Besiedlung vonDeutsch - Südwestafrika ist mit Unterstützung desReiches in die Wege zu leiten. Die Ansiedlung muß vomReiche finanziell unterstützt werden .In der Südsee ist zur Hebung der Gesundheitsverhält¬nisse und zur Verhütung von Krankheiten maßvolle Erhal¬tung der einheimischen Sitten , vor allem von Kleidung undWohnung, ferner eine Stärkung des geschwächten Ansehensder Häuptlinge durch die Regierung geboten .Ein Blick auf diese kolonialen Aufgaben genügt , um

zu beweisen , daß hier eine Arbeit vorliegt , deren Bewäl¬
tigung Jahre angestrengter Thätigkeit erfordert . Es
liegt eben im Wesen jeder kolonialen Entwicklung, daßdie Dinge langsam Gestalt annehmen. Jede überstürzteEntwicklung würde mehr Schaden als Nutzen schaffen .Wer von heute auf morgen schon greifbare Erfolge kolo¬nialer Thätigkeit erwartet , übersieht die ungeheurenSchwierigkeiten, welche bei der Entwicklung unserer nochvöllig unerschlossenen Kolonialgebiete zu überwinden sind.Einen Theil dessen, was zunächst zu thun ist, wird Wohlbei der nächsten Tagung des Deutschen Kolonialkongressesbereits gethan oder wenigstens in die rechten Wege ge¬leitet sein.

Deutscher Weichstag .
( Ergänzung deS telegraphischen Berichts. )

* Berlin . 30 Oktober .
Abg. Frese (freist Vereinig. ) tritt ebenfalls für den An¬trag Albrecht ein . Man habe seinerzeit in den Hansa¬städten nicht geglaubt, daß es möglich sein werde, sie schlechterzu stellen als belgische und holländische Städte , die sich derMeistbegünstigung erfreuen. Von Holland aus sind die Trans¬porte zum Beispiel nach Essen weit billiger, als von Hamburgoder Bremen . Außerdem erfordert die Bewachung der Zoll-ausschlüffe große Ausgaben. Bremen hat überhaupt mit derpreußischen Fiskalität keine angenehmen Erfahrungen gemacht.Der Freihafenverkehr ist zurückgegangen und wenn er sich auchunter Caprivi wieder etwas gehoben hat , ist er doch nie wiederzur alten Höhe emporgestiegen . In diesem Absatz des Tarif¬gesetzes sehen wir eine neue Gefahr für die Stetigkeit deSHandels , wodurch die deutschen Schiffe vielleicht genöthigt wer¬den, in außerdeutschen Häfen zu löschen. Eine andere Frageist noch die der Ursprungscertifikate. Diese lassen sich in deut¬schen Häfen leichter beschaffen als in ausländischen. Das istein weiterer Grund für die Annahme des Antrags Albrecht.Staatssekretär Frbr . v . Thielmann erklärt : Der erste Satzdes Absatzes 3 ist entstanden auf Grund eingehender Berathungmit den Senaten der Handelsstädte. Wenn der Abg. Fresehier den Vorwurf erhebt, wir wollten hier einen Zustand schaf¬fen, der die belgische und holländische Schifffahrt zum Nachtheilder hanseatischen Schifffahrt begünstigt, so muß ich dem ent¬schieden widersprechen . Wenn das wahr wäre , hätten sich diehanseatischen Senatoren in ihr eigenes Fleisch geschnitten.Jedenfalls müssen wir Waffen besitzen, um unsere Produktionzu schützen . In einem Hafen von der Bedeutung wie Ham¬burg wäre es im Falle eines Zollkrieges doch vielleicht denk¬bar , daß Verschleierungen vorkämen . Dagegen ist eben dieseBestimmung gerichtet . Andererseits theilte uns bei dem Zoll¬kriege mit Rußland unser Konsul in Rotterdam mit , daß dorteine ganz genaue Kontrole über die Herkunft der Maarendurchgeführt wird. Eine Gefahr liegt in dem Absatz wederfür Hamburg , noch für Bremen. Ich bitte daher , den AntragAlbrecht abzulehnen.
Abg . Molkenbuhr (Soz.) entgegnet, die Kommisstons -

faffung des Absatzes 3 trüge nur dazu bei, den Handel nachdem Auslande zu drängen.
Abg . Barth ( freist Vereinig.) bemerkt , die Versicherungdes Reichsschatzstkretärs , die Hansestädte hätten zugestimmt , seinicht ausreichend. Man wisse , wie derartige Zustimmungenzu Stande kämen . Es liegt vollständig auf der Hand , daß ,wenn die Bestimmung der Kommission Platz greife, das In¬land schlechter gestellt sei, als die Staaten , denen Meistbegün¬stigung eingeräumt ist.
Abg . Frese (freis. Vereinig.) : Hätten die Vertreter der

Hansestädte die Debatte vorausgesehen , so wären sie hier er¬
schienen und hätten dem Herrn Staatssekretär die Augen ge¬öffnet.

Abg . Spahn (Centr.) bittet, es bei den Kommissions¬
beschlüssen zu belassen .

Dann wird über den sozialdemokratrschen An¬
trag Albrecht namentlich abgestimmt. Der Antrag wird
mit 102 gegen 86 Stimmen abgelehnt , die Kommissions¬
fassung bleibt also bestehen.

Es folgt die Diskussion über den von der Kommission ein¬
gefügten 8 Io , nach dem in jedem Steuerdirektionsbezirk eine
Behörde zu errichten ist, die auf Verlangen über die Zoll -
tarifsätze Auskunft geben soll, zu denen bestimmte Maarenim deutschen Zollgebiet zugelassen werden.

Abg . Heine ( Soz.) befürwortet den Paragraphen .



Es folgt die Berathung des Antrags Albrecht auf
Einfügung eines 8 1b, nach dem der Bundesrath verpflichtet
sein soll , zollfreie Einfuhr zuzulassen, wenn die gleich¬
artigen Maaren von deutschen Verkaufsvereinigungen , Syn -
dikären, Trusts . Kartellen , nach oder im Auslande billiger
verkauft werden, als im deutschen Zollgebiete. Ein Eventual¬
antrag Barth - Broemel will im Falle der Ablehnung des
Antrags Albrecht einen Z 1b einschalten, welcher statt der Ver¬
pflichtung dem Bundesrath eine entsprechende „Befug nitz "

eitheilt .
Abg . Bernstein (Soz . ) begründet den sozialdemokrati¬

schen Antrag und führt aus , der Antrag sei nicht von grund¬
sätzlicher Feindseligkeit gegen die Kartelle geführt ; er wolle
aber ihrer Preispolitik einen Damm entgegensetzen .

Nach fast zweistündiger Rede Bernsteins führt
Abg . Graf Kanitz ( kons . ) aus , er billige die Tendenz des An¬
trags Albrecht, halte aber den vorgeschlagenen Weg für un¬
gangbar . Die Erörterung verzögere die so dringliche Erledi¬
gung des Zolltarifs . Uebrigens sei man in Oesterreich schon seit
drei Jahren mit der Kartellgesetzgebung beschäftigt, aber bis¬
her ohne Ergebnitz.

Hierauf wird um 5V . ein Vertagungsantrag gegen
die Sozialdemokraten und Freisinnigen abgelehnt .

Abg . Gothein (freist Vereinig . ) erörtert die Kartellfrage
in längerer Rede .

Der Vertagungsantrag wird nunmehr ange¬
nommen .

Eine längere Debatte entsteht, wann und mit welcher Tages¬
ordnung die nächste Sitzung abzuhalten sei.

Präsident Graf Balle st rem schlägt vor, die Zolltarifs -
berathung morgen fortzusetzen .

Abg . Graf Hompesch ( Centr . ) beantragt , die nächste
Sitzung mit Rücksicht auf die katholischen Abgeordneten erst auf
Dienstag anzusetzen .

Abg . vr . Barth (freist Vereinig . ) beantragt , die Zoll-
tarifberathung abzubrechen und die nächste Sitzung erst ab¬
zuhalten , wenn der Reichshaushalt vorliegt.

Nach längerer erregter Debatte wurde der Antrag Barth
gegen die Stimmen der Freisinnigen und Sozialdemokraten
abgelehnt und der Antrag Hompesch angenommen.

Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr : Fortsetzung des
Zolltarifs .

Großherzogthum Baden.
* Karlsruhe , 31 . Oktober.

* * Auf Grund der im Oktober 1902 abgehaltenen Prüfung

sind folgende Aktuare zur Anstellung als Gerichts¬
schreiber für befähigt erklärt worden :

Karl Andlauer aus Ettenheim , Eugen Banzhaf aus

Herrischried, Peter Bayer aus Weinheim. Konrad Beck aus

Eppingen , Karl Beil aus Konstanz, Heinrich Bender aus

Hatzmersheim, Adolf Bertsch aus Breiten , Franz Vin¬

ning er aus Möhringen , Georg Boos aus Ladenburg,
Ludwig Bundschuh aus Bullau . Adolf Dörr aus Sins¬

heim, Josef Endres aus Adelsheim. Philipp Ewald aus
Steinweiler , Albert Fischbach aus Pfullendorf , Karl

Frank aus Ersingen , Adolf Freihöfer aus Mosbach,
Eugen Galmbacher aus Freiburg , Gustav Gattung
aus Ladenburg , Wilhelm Gräber aus Teutschneureuth,

Hermann Haas aus Pfullendorf , Friedrich Hallbauer
aus Karlsruhe . Josef Hauntz aus Achern , Patrik Hessel -

bach er aus Wiesloch , Josef Hillenbrand aus Wiesloch ,

Alfred Korn aus Ettlingen , Ludwig Lackner aus Bruchsal,

Gustav Lei aus Freiburg , Ludwig Leibinger aus Bühl .
Leonhard Martin aus Buchen , Ernst Metzger aus

Karlsruhe , Emil Mörmann aus Gernsbach, Emil Müller
aus Rappenau , Hermann Müller aus Buchen , Johann
Müller aus Ladenburg , Richard Müller aus Karlsruhe ,

Konstantin Muffig , aus Freudenberg , Philipp Riedel

aus Weinheim, Michael Ries aus Vockenroth , Wilhelm R u f

aus Durlach , Franz Schm eis er aus Karlsruhe , Wilhelm

Schmieg aus Oestringen , Wilhelm Schechter aus

Karlsruhe , Karl Schlör aus Brünnthal , Albert Schurr
aus Billingen , Karl Simon aus Metzkirch, Leopold

Steffen aus Koblenz , Adolf Stephan aus Ernstthal ,

Wilhelm Volk aus Rappenau . Hermann Wacker aus

Waibstadt , Karl Wäsch aus Weinheim. Franz Wagner
aus Heidelberg, Otto Wemmer aus Waldkirch . Arthur
Wenk aus Bruchsal, Ludwig Wohlschlegel aus Mann¬

heim. Wilhelm Zaitz aus Pforzheim , Georg Ziegler aus

Mosbach. Julius Ziegler aus Boxthal . Johann Zimmer¬
mann aus Freiburg , Arthur Zorn aus Karlsruhe .

* ( Beim Scheiden des Erbgrotzh erzog s -
paares aus Koblenz ) am Mittwoch, hat Seine König¬
liche Hoheit der Grohherzog , wie dem „ Mannh . Gen .

"

geschrieben wird , aus Coburg folgendes Telegramm an den
Bürgermeister Ortmann gerichtet :

Die Grotzherzogin und ich gedenken heute am Tage der
Abreise unserer Kinder mit besonderer Dankbarkeit der
Stadt Koblenz . Sie hat in den fast sechs Jahren eine
Gesinnung der Liebe und Anhänglichkeit zu unseren
Kindern bethätigt , deren Werth wir in voller Bedeutung
dankbar schätzen und deren Erinnerung uns stets theuer
und unvergessen bleiben wird . Diese Erinnerung verbindet
sich mit dem unvergänglichen Gedächtmh an eine grotze Zeit,
wo Koblenz den Vorzug genoß, unseren Trotzen Kaiser und
seine gesegnete Gemahlin in seinen Mauern zu besitzen.

Für die Armen der Stadt hat das Erbgroßher -
zogliche Paar dem Bürgermeister eine größere Summe
übergeben. Gleichzeitig ist dieser beauftragt worden, der Bür¬
gerschaft den Dank für die bezeigte Anhänglichkeit auszuspre¬
chen und der Stadt die Versicherung zu übermitteln , daß der
Erbgroßherzog und Höchstseine Gemahlin sie stets in bestem An¬
denken behalten würden .

* (Die Abtheilung Karlsruhe der Deutschen
Kolonialgesellschaft ) . die vor Jahren eine der

blühendsten der Gesellschaft war , ist seither in ihrem Mitglieder¬
bestand zurückgegangen. Das Interesse an kolonialen Bele¬
bungen war seltsamerweise erlahmt , zum nicht geringen Theil
Wohl infolge des Mangels an rühriger Agitation . Man mutz
es daher als einen erfreulichen Beweis wachsender Erkenntmtz
der Nothwendigkeit einer zielbewutzten deutschen Kolonial¬
politik begrüßen , daß sich eine Anzahl thatkräftiger Persönlich¬
keiten in dem Bestreben geeinigt hat , der Karlsruher Abthei¬
lung der Deutschen Kolonialgesellschaft zu neuer , erhöhter
Wirksamkeit zu verhelfen. Ein Aufruf zu werkthätiger Teil¬
nahme der Karlsruher Bürgerschaft an der Wiedergewinnung
der früheren Bedeutung der Karlsruher Abtheilung wird in
den nächsten Tagen erscheinen und hoffentlich einen nachhal¬

tigen Erfolg erzielen . Daß die Bestrebungen unserer Kolonial¬
politik nicht mehr als Sondergut einzelner Bevölkerungsschich¬
ten betrachtet, sondern als erweiterte Grundlage unserer na¬
tionalen Wohlfahrt und Größe vom ganzen Volke gefördert wer¬
den sollen und gefördert werden müssen , erhellt auch aus der
Darstellung des Ergebnisses des ersten Deutschen Kolonial¬
kongresses , die wir an anderer Stelle dieses Blattes veröffent¬
lichen und besonderer Beachtung empfehlen. — Am nächsten
Montag eröffnet die hn sige Abthcilnng dcrDeutschenKolo -
n t a l g e s e > l s ch a s l den Reigen ibr- r Winter Veranstaltungen
mit einem Borcraae des Berg Assessors a D Hupfe Id ans
Berlin im grohen Museumssaale . Wie üblich , sind vom Vor .
stände auch die Mitglieder der andern hiesigen Vereine, die ähn¬
lichen Interessen huldigen, sammt ihren Angehörigen dazu ein-,
geladen worden. Das Vorrragsrhema : Die deutiche Togo .
Kolonie , bietet zur Zeit erhöhtes Interesse durch den Um
stand, daß dorr die ersten erfolgreichen und ausfichtsvollen
Versuche mit Einführung >>er Baumwollenkultur vo-genommen
worden sind und eiue Gesellschaft in drr Bildung begriffen ist ,
welche die Anpflanzungen in größerem Maßstabe zu betreiben
beabsichtigt . Der Vortragende gilt ais der beste Kenner von
Land und Leuten in Togo und zugleich als einer der gewandtesten
Redner innerhalb der Kolonialgesellschaft . Nach dem Vortrage
soll eiue gesellige Vereinigung im kleinen Museumssaal statt-
finden , bei der olle Freunde drr kolonialen Sache willkommen
sind .

* (Großherzogliches Hoftheater .) Von der Ge¬
neraldirektion des Grotzh . Hoftheaters wird uns zur Veröffent¬
lichung mitgetheilt : Das dreimalige Gastspiel von Agnes
Sorma wird die Künstlerin , wie bereits im Anzeigetheil mit¬
getheilt , zuerst am Dienstag , den 4 . November, in „ Johannis¬
feuer "

, dann am Donnerstag , den 6. November, als Giuditta
in „Die Zwillingsschwester" und endlich am Samstag , den 8.
November, als Zoe, Phoebe, Persida , Nymphas und Zenobia
in „Der Meister von Palmyra " vorführen . In der Vorstellung
von „Götterdämmerung " am Sonntag , den 2. November, hat
Ernestine Schumann -Heinck die Parthien der einen Norne und
der Waltraute freundlichst übernommen . Am Freitag , den 7.
November, wird „Lobetanz"

, am Sonntag , den 9. November,
„Der Trompeter von Säkkingen" zur Aufführung gelangen.

* ( Buntes Theater in der Fe st Halle . ) Nachdem
es den Mitgliedern der Hoftheaterpensionsanstalt
im vorigen Winter gelungen ist , durch verschiedene Veranstal¬
tungen den Fehlbetrag , unter dem die genannte Anstalt seit
längerer Zeit zu leiden hatte , um ein bedeutendes herabzu¬
mindern , wollen sie auf halbem Wege nicht stehen bleiben und
erneute Versuche machen , der bedrängten Kasse in ausgiebiger
Weise hilfreich beizuspringen. So wird zunächst am 16.
November in der Festhalle wiederum eine bunte Thea -
teraufführun gfftattfinden , deren Programm ein geradezu
glänzendes genannt werden kann. Me Darbietungen selbst
versprechen eine Ueberfülle von Humor , und da zugleich die
ersten Kräfte unserer Hofbühne ins Treffen geführt werden, ist
an einem Erfolge des Abends wohl nicht zu zweifeln. Dem
Publikum Karlsruhes aber ist bei diesen Veranstaltungen Ge¬
legenheit geboten, auf die angenehmste Art seine Theilnahme für
ein Institut kund zu thun , das zu den berücksichtigungswerthe -
sten unserer Stadt gehört.

* ( Berichtigung . ) In unserer gestrigen Mittheilung ,
die Ausbildung des Forstpersonals betreffend, muß es im ersten
Satze „ angestellt werden wollen "

( statt sollen ) heißen.
* Heidelberg, SO. Okt. Bei der gestern vorgenommenen ersten

Immatrikulation wurden eingeschrieben : in der theolo¬
gischen Fakultät 16. in der juristischen 83 , in der medizinischen
44, in der philosophischen 60 und in der naturwissenschaftlich¬
mathematischen Fakultät 52 , zusammen 246 Studirende .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Mittwoch Vormittag brach
in der Obergasse in Kippenheim Feuer aus , welches
die zusammengebauten Anwesen des Meier Auerbacher, Kauf¬
mann in Karlsruhe , Lazarus Meier , Kaufmann , Emil Ehret ,
Wagner , und August Holderer II -, Taglöhner , vollständig ein¬
äscherte . Die in einem der brennenden Häuser liegende Leiche
einer Frau mutzte in einem Nachbarhause untergebracht wer¬
den . Der Gebäudeschaden beträgt ungefähr 7500 M . , der
Schaden an Fahrnissen 18 000 M . Alle Geschädigten sind ver¬
sichert . Die Ursache des Brandes ist noch unbekannt. — Auf
seiner Rückreise von Karlsruhe nach Freiburg stattete der Erz¬
bischof im Pfarrhause zu Baden - Baden einen Besuch
ab, um den Angehörigen des verstorbenen Stadtpfarres Win¬
ter e r persönlich sein Beileid auszusprechen. — Der inBaden -
Baden verstorbene Rechtsanwalt I . B . Göring hat dem
Reichswaisenhaus in Lahr 5000 M . vermacht. — Die Dele-
girten der nationalliberalen Jugendvereine des
Grohherzogthums Baden werden am Sonntag , den 9 . Novem¬
ber , zu einer Besprechung betreffend Gründung eines Landes¬
verbandes in Baden - Baden zusammentreten . — Aus
Triberg wird gemeldet : In der Industrie ist in letzter Zeit
ein weiterer Anzug zu verzeichnen . Fast sämmtliche hiesigen
Betriebe arbeiten über die Zeit . Die Eisengießereien sind voll
beschäftigt. — Die Uhrenfabriken in Furt Wan gen
lassen gegenwärtig über die Zeit arbeiten , ein Zeichen , daß die
Nachfrage nach diesem Artikel stärker geworden ist . Doch hört
man immer noch über die Preise klagen. Die Uhrenfabrik
Gordian Hettich Sohn wurde in eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung umgewandelt . Die neue Firma lautet :
Uhrenfabrik Gordian Hettich Sohn , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung . — Der grotze Garten des ehemalig Hofrath Seiz -
schen Gutes zwischen Pulverthurm und Rheinthorthurm , einer der
schönsten Plätze in Konstanz , ging für 40 000 M . an das
Klo st er Zoffingen über . Die Lehrschwestern werden ein
großes Schulhaus darauf erbauen lassen .

nach den Gruppen : 1 . landwirthschaftliche Dienstboten ,
2 . Fabrik- und gewerbliche Arbeiterinnen , 3 . Wirtbschafls -
personal (Kellnerinnen , Wirrhschaftsköchinnen u . dergl .,
4 . Putz- und Waschfrauen, Lauffranen u . dergl , 5 . häusliche
Dienstboten , 6 . Ladnerinnen , Buchhalterinnen und sonstige kauf¬
männische Gehilfinnen , 7 . sonstige weibliche Personen unter,
schieden wird .

Die Erhebungen sollen (zunächst wenigstens ) durch die
Bezirksämter unter entsprechender Heranziehung der Gewerbe-
treibenden bewirkt werden .

Die Großh . Bezirksämter , soweit in ihren Bezirken sich
Gestndevermiether und Stellenvermittler befinden, werden jeweils
am Anfänge eines Jahres für das abgelaufcne Jahr , erstmals
für 1902, hie Erhebungen bewirken und bis zum 1 . Februar 190A
abschlietzen .

** Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat September 1902 .
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Erhebungen über den Gewerbebetrieb der Gefinde -
vermiether und Stellenvermittler .

88X . Um die Kenntviß von Angebot und Nach ,

frage auf dem Gebiete desAbettsmorktesim
Interesse des Arbeitsnachweises entsprechend zu erweitern, sowie
bebufs Ermöglich u n a e i n e r w i r k s a m e r en Kontrolle
des Gewerbebetriebs der Gesin devermiether
und Stellenvermittler erscheint es angcz-igt, einen

periodischen Nachweis darüber zu erbeben, wie graß bei den
einzelnen Betrieben dieser Gewerbetreibenden während eines ge¬
wissenZeitraums die Zahl der stellesncbendi-n P rsonen, die Z rhl der
verlangten Arbeitskräfte und die Zahl der vermittelten Stellen
gewesen ist . Zur Erzielung einer gewissen Verstelchba . krtt des
hierdurch zu gewinnende » Erhcbungsmatcrials mir den regel¬
mäßigen statistischen Bekanntmachungen der im Groß -crzogthum
bestehenden Arbeitsnachweise Hot das Großh . Ministerium des
Innern , der „Südd . Reichekorr ." zufolge, angeordnet, bei den
auf Grund der Geschäftsbücher der Gesindcvrrmiether und
Stellenvermittler zu machenden Feststellungen eine Unter¬
scheidung nach der Berussart des verlangten oder stelle¬
suchenden männlichen und weibliche» Personals eintreten zu
lasten, und zwar in der Alt , daß bezügiin des männlichen Per »
sonals noch den Gruppen : 1 . Ausläufer , Hausbursche», Haus¬
diener, Packer u . dergl ., 2 . Fuhrknechre, Kutscher u . dergl .,
3 Kellner, Köche , Zapfburschen, Hotelburschen u dergl., 4 son¬
stige männliche Personen und bezüglich des weiblichen Personals

Die Interpellation
über die Schließung drr Kongrcgationsschuleu .
* Paris , 30 . Okt. Der Senat nimmt die Besprechung

der Interpellationen über die Schließung der Kongrega¬
tionsschulen wieder auf . Admiral Cuverville Ke¬
hricht in rühmenden Worten die Haltung der Bevölkerung von
Bretagne , welche für ihren Glauben eingetreten seien . Der
Gerichtshof in Rennes , der vorgestern den Senator Cha *
maillard (der an geschlossene Ordensschulen angelegte
Siegel abgerissen hatte ) freisprach, erklärte in der Begründung
des Urtheils ausdrücklich , daß die Anlegung der Siegel un¬
gesetzlich gewesen sei . Das mutz der Regierung
denken geben. Mit Unrecht hat man die parlamentarischen
Vertreter der Bretagne beschuldigt , Unruhen hervorgerufen zu
haben. Wir haben nur Versöhnung und Beruhigung gepredigt -
Die Kundgebungen hatten auch keinen royalistischen Charakter-
Man hat sich nicht gescheut , die Begeisterung der Bretonen un»
einer Vermehrung des Alkoholverbrauchs in Verbindung S»

bringen . Justizminister Balle : Ich habe nur die von oer

Regie veröffentlichten Ziffern angeführt . .
Lamarzelle ( Rechte ) behauptet , die Anlegung der Sie¬

gel hätte nur auf ein richterliches Vollzugsurtheil hin erfolge
dürfen , nicht aber auf eine einfache Weisung der Verwaltungs¬
behörde.



Prob oft de Launay (Rechtt) kttttsitt in heftigen Wor¬
ten das Vorgehen der Regierung gegen die Orden .

Delobeau ( Progressist ) bezeichnet es als Verleumdung ,
zu behaupten, daß royaliftische Machenschaften hinter der or-
dcnsfreundlichen Bewegung der Bretagne gestanden hätten ,
und erhebt Einspruch gegen das Verbot des Gebrauchs der bre-
tonischeu Sprache beim Religionsunterricht .

Ministerpräsident Combes : Es gibt in der Bretagne Pre¬
diger , die stolz darauf sind , sich niemals in der Kirche des Fran¬
zösischen zu bedienen. Dem wollen wir ein Ende machen . Im
Languedoc ist es in einigen Gemeinden üblich , die Erbauungs -
anspracben im Dialekt , die Predigt bei der großen Messe aber
in gutein Französisch zu halten . Wir sind bereit , eine ähn¬
liche Vereinbarung auch für die Bretagne anzunehmen . Einer
meiner Vorgänger hat übrigens für die vlämische Sprache an
der Nordgrenze in einem Rundschreiben Bestimmungen ge¬
troffen , die sich mit meinen für das Bretonische decken .

Clemenceau ( sozialistischer Radikaler ) : Die Unruhen in
der Bretagne sind , alles in allem genommen, nur ein lächerlich
kleiner Zwischenfall in dem Kampfe, den der Geist der Freiheit
gegen den Geist der Autorität ausficht . Wir vertreten den
Geist der Freiheit , und gleichzeitig haben wir die Macht. Die
Anklage , die man gegen uns erhebt, wir suchten die Re¬
ligion zu zerstören , läßt sich nicht aufrechterhalten ;
was wir angreifen , das ist die römische Politik und die
römische Theokratie, das ist eine Vereinigung von Menschen ,
deren Ziel auf die Herrschaft über die bürgerliche Gesellschaft
gerichtet ist. Wir wollen die Ordensgeistlichkeit
nicht unterdrücken , sondern ihre Thätigkeit im
Rahmen des gemeinen Rechts so gestalten, daß ihre
guten Eigenschaften zur Verwerthung gelangen .

" Redner geht
dann zur Unterrichtsfreiheit über . Nur von der freren Er¬
örterung könne man als Ergebniß die Wahrheit erwarten .
Die römische Kirche strebe nach Beherrschung der Seele und des
Körpers . Wir werden für die Freiheit , die fehlbar ist , das
thun , was unsere Gegner für ihre Autorität , die unfehlbar sein
will, nicht zu thun vermochten. Wir bieten allen den Frieden
der Gewissensfreiheit an , bieten allen die ganze Fülle des
Lebens.

"
(Langandauernder Beifall . ) Bei der Abstimmung

über die Tagesordnungen lvird der von Bonnefoh und Clemen¬
ceau beantragten mit 158 gegen 98 Stimmen der Vor¬
rang zuerkannt ; sie lautet : „Der Senat billigt die Erklärungen
der Regierung .

"
Schließlich erfolgt die Annahme dieser Tagesordnung

mit 163 gegen 90 Stimmen .
* Paris , 39 . Oft . Die Kammer schritt zu der am 24. Ok¬

tober beschlossenen Listenwahl von 33 Mitgliedern der
Kommission zur Berathung der Fragen , betreffend
Vereine und Kongregationen . Da die Mehrheits¬
parteien eine Liste aufgestellt haben, durch die der Minderheit
nur acht Sitze in der Kommission eingeräumt werden, lehnten
es die Mitglieder der Minderheitsparteien ab , sich an der Wahl
zu betheiligen. Da die Abgeordneten der Mehrheitsparteien
sich ziemlich vollzählig eingestellt hatten , so würde trotzdem das
für die Giltigkeit der Abstimmungen nöthige Quotum erreicht.
Die von der Linken aufgestellte 33 Namen zählende Liste wurde
mit einer Hochziffer von 283 und einer Mindestziffer von 276
Stimmen für die einzelnen Kandidaten angenommen.

A u s st ä n d e .
(Telegramme . )

* Paris , 31 . Oft . Der Ministerpräsident Comb es em¬
pfing gestern den Präfekten der Departements Nord und
Pasde Calais , welcher ihm einen Bericht über den Stand
des Streiks in ihren Departements erstatteten . Das National -
comite der Grubenarbeiter berieth heute Früh die
Fragen , betreffend den Ausstand , das Schiedsgericht und die
Haltung der Arbeitgeber . Aus den Antworten der Direktoren
der verschiedenen Grubengesellschaften geht hervor , daß es ver¬
früht ist , sich mit der Frage eines Schiedsgerichts zu befassen .
Die Direktoren sind der Ansicht , man müsse zuvor die zwi¬
schen den Arbeitern und Arbeitgebern bestehenden Streitpunkte
ordnen, währerü) das Nationalcomite der Gruben¬
arbeiter vor Allem die Frage des Schiedsgerichts
klargestellt wissen will.

* Marseille , 31 . Ott . Die hiesigen Hafenarbeiter haben
gestern Abend eine Resolution gefaßt , in der sie erklären, daß
sie angesichts der dilatorischen Haltung der Bergwerks¬
gesellschaften entschlossen seien , energisch die Sache der
Bergarbeiter zu vertheidigen, um auf das erste Signal hin den
Gesammtausftand zu proklamiren.

* Denain , 30 . Oft . Die verflossene Nacht verlief sehr
unruhig . Ausständige bewarfen die Häuser mehrerer Ar¬
beiter, die in der Arbeit fortfahren , mit Steinen .

* Seranton , 30 . Oft . Die zur Beilegung des Berg -
arbeiterausstandes eingesetzte Kommission begann ihre
praktischen Untersuchungen über Grubenarbeiten über und
unter Tage . — Einem Telegramm aus Hazleton zufolge ,
sind in zwölf verschiedenen Kohlengruben die Arbeiter wieder
in den Ausstand getreten , da die Grubenbesitzer den For¬
derungen der Arbeiter sich widersetzten .

Aus dem Unterhause.
( Telegramm . )

* London , 30 . Ott. Parlamentsuntersekretär Cran -
borne theilt mit , daß Oberst Swahne in Berbers ein¬
getroffen ist und den Obersten Cobbe als Befehlshaber in
Bohotle zurückgelassen hat . Die dortige Garnison befinde
sich vollkommen Wohl . Der Zustand der Verwundeten sei gut .
Premierminister Balfour erklärt , die Regierung sei noch
nicht in der Lage, die organisirte Einwanderung nach
Südafrika zu ermuthigen . Es scheine, daß für den
Augenblick der Zufluß von bäuerlichen Kolonisten am Platze
so groß sei , als das Land aufzunehmen vermöge. Norton
(Liberaler ) fragt an , ob die Admiralität Kreuzer
vom Drake-Typ baue , welche sich mit den schnellsten und am
stärksten gepanzerten Handelszerstören der auswärtigen Flot¬
ten zu messen im Stande seien, wie es der russische Kreuzer
„Novik" sei, der 25 Knoten in der Stunde mache . Parla¬
mentssekretär der Admiralität , F o r st e r , erwidert , der russi¬
sche Kreuzer „ Novik " sei keiner der schnellsten und in Panze¬
rung stärksten Handelszerstörer , sondern ein Kreuzer zweiter
Klasse von 3000 Tons . Die Schiffe der Trake-KIafse seien
vollkommen im Staude , sich mit einem solchen Fahrzeug zu
messen. Keiner von den sogenannten Handelszerstörern der
Flotte des Auslandes besitze eine Schnelligkeit von 25 Knoten.
Allan ( lib . ) fragt an , ob es nicht Thatsache sei , daß der
russische Kreuzer „ Novik " 25 Knoten nicht länger als 4 Stun¬
den zu leisten vermöge. Förster erklärt , er habe Grund zu
der Annahme, daß diese Behauptung richtig sei . Der Staats¬
sekretär des Kriegsamts erklärt , am 1 . Oftober habe die
Stärke der Miliz ausschließlich der Offiziere und des perma¬
nenten Stabes 104 300 Mann bettagen , die Stärke der Frei¬
willigen 272 967 Mann .

Ostasiatisches .
( Telegramme . )

* St . Petersburg, 31 . Oft. Die Panzerschiffe
„ Reivisan"

, „Pallada " und „Osljabja " sind von Mönstadt nachdem Stillen Ozean in See gegangen.* Bangkok, 31 . Oft. Der französische Geschäftsträger in
Bangkok wurde heute vom König von Siam in einer Pri¬
vataudienz empfangen. Der Grund der Audienz ist unbe¬kannt. — Die Bangkoker Presse meldet unter Vorbehalt die
Rückkehr eines Theils der Sikh - Garde des Sultans vonKelantan nach Singapore .

* Tientsin , 31 . Oft . Die Chinesen übernehmen vom Novem¬ber ab wieder die Erhebung der Jnlandzölle in
Tientsin . i

* Aokohama, 30 . Oft. Der Kaiser von Korea erhob
seine Favoritin Namens O m zum Range einer Kaiserin .

* Aokohama» 31 . Oft. Der vom Kabinet genehmigte
Flottenvermehrungsplan weist eine jährliche Aus¬
gabe von 16 500 000 Den aus . Er sieht von 1904 ab u . A .den Bau von drei Schlachtschiffen , drei großen gepanzetten
Kreuzern und zwei kleinen Kreuzern vor.

NnreLe KaLrtEten ans Telegramme.
* Berlin , 31 . Oft . Seine Majestät der Kaiser nahm ge¬

stern das Diner beim Staatssekretär v . Richthofen ein.
* Kassel, 30. Oft . Heute Nachmittag traf Seine Königliche

Hoheit der Kronprinz von Dänemark auf dem hie¬
sigen Bahnhofe ein, wo er vom kommandirenden General des
11 . Armeekorps , vonWittich , begrüßt wurde . Sodann
fuhr der Kronprinz mit dem Kommandeur seines Husaren -
Regiments Friedrich II . von Hessen-Homburg, Nr . 14 , Oberst¬leutnant von Hagke , nach dem Friedrichsplatze. Der Kron¬
prinz wurde vom Publikum sympathisch begrüßt . Auf dem
Friedrichsplatze hatte das Husaren-Regiment zu Fuß Aufstel¬
lung genommen. Der Kronprinz schritt die Front ab und fuhr
sodann zum kommandirenden General ins Bellevue-Schloß und
besichtigte die neue Husarenkaserne. Zur Stadt zurückgekehrt ,
folgte der Kronprinz einer Einladung des Offizierkorps seines
Regiments zu einem Festmahl im Kasino.

* Hamburg , 31 . Okt. Seine Königliche Hoheit der
Kronprinz von Dänemark ist heute morgen hier
eingetroffen und hat in einem hiesigen Hotel Wohnung
genommen.

* München, 31 . Oft . Der neue päpstliche Nuntius hat heutein feierlicher Audienz Seiner Königlichen Hoheit dem Prinz -
Regenten sein Beglaubigungsschreiben überreicht.

* Wien, 30 . Okt . Abgeordnetenhaus . Fm Ein¬
laufe befindet sich eine Interpellation Choc , ob der Landes -
vettheidigungsminister geneigt ist, sich beim Kttegsmlrvister
dafür zu verwenden, daß den Offizieren der gemeinsamen
Armee verboten werde , Abgeordnete wegen Aeuße-
rungen , die sie in Ausübung ihres Mandats gethan haben , zu
fordern . Das Haus setzt die Verhandlungen über die
Dringlichkeitsanträge, betreffend den galizischen Feldar -
beiterausstand , fort . Gegen Schluß der Sitzung fragte
Schönerer , ob der Beschluß des Hauses , das Disziplinar¬
verfahren gegen Lupu einzustellen, bereits durchgeführt sei,der Präsident erwidert, daß ihm eine Einwirkung nicht
zustehe . Schönerer schreit : Thatsache ist , daß , wie wir er¬
fuhren , das Verfahren ruhig fortgesetzt wird ( Pfuirufe bei den
Alldeutschen ) ; und daß man sich um die Beschlüsse der Abge¬
ordneten nicht kümmertI Malik ruft : Die Regierung behan¬
delt Euch als junge BurschenI Berger ruft : Wie Hundei
Unter Unruhe schließt der Präsident die Sitzung . Nächste Sitz¬
ung am 6 . November.

* Patts , 31 . Oft . Der Deputirte für Cochinchina ,
Deloncle , richtete gestern an den Minister Delcasse einen
Brief , in dem er gegen die französisch - siamesische
Konvention protestitt . Er führt des Näheren aus , daß
die Konvention eine unmittelbare Bedrohung des Handels , der
Kolonisation und der Finanzen von Jndochina in sich schließe
und die Arbeit Frankreichs in Laos zunichte mache , daß sie
ferner für Cambodja und Cochinchina die Hoffnung
auf einen freien und sicheren Handelsverkehr mit dem oberen
Laos vernichte und Anlaß zu Konflikten mit Siam schaffe , die
zu einem Zusammenstoß führen müßte . Deloncle theilt Del¬
casse weiter mit , daß er ihn über diese Konventton im Parla¬
mente interpelliren werde .

* Havre , 31 . Okt . Der Gemeinderath hat beschlossen, die
Regierung zu ersuchen , die Frage der Freihäfen möglichst
bald zu prüfen und dem Hafen von Havre die Vortheile
eines Freihafen zu gewähren. Ferner hat der Gemeinderath
von Le Havre den Wunsch ausgesprochen, es möge ein neues
Departement , das Departement Seine mari¬
time geschaffen werden, dessen Hauptort Le Havre werden
würde.

* London , 30 . Oft . Die „Contemporary Review" ver¬
öffentlicht einen Artikel Bothas , in welchem es heißt ,
die Aeußerungen der Generale seien falsch ausgelegt und ihre
Handlungen unlauteren Beweggründen zugeschrieben worden,
die von ihnen verfolgten Ziele seien unrichtig dargestellt und
verurtheilt worden. Die Generale hätten niemals gesucht ,
sich über die Friedensbedingungen hinwegzu¬
fetzen , sondern nur darnach gestrebt , daß den Buren die so¬
fortige Hilfe , deren sie benöthigten, zu Theil werde . Die
Gewährung einer solchen Hilfe würde eins der wirksamsten
Mittel zur Durchführung der Absichten der englischen Regie¬
rung sein . Hilfe sei nöthig sowohl im Interesse des britischen
Reiches , wie in dem Südafrikas . Die Garnison in Süd¬
afrika müsse auf 70 000 Mann erhöht werden , ausschließlich
30 000 Mann Polizeitruppen . Wenn bei der Bevölkerung
wieder Glück und Wohlfahrt eingekehrt seien , könne die Garni¬
son um 50 000 Mann verringert werden. Botha vetthei -
digt dann in dem Artikel die Haltung der Generale bei der
europäischen Rundreise und erhebt Einspruch da¬
gegen , daß den Burendelegirten die Rückkehr nicht gestattet
werde. Er ruft die Königliche Gnade für die Rebellen an .

* London , 31 . Oft . Nach einem Telegramm aus Belfast
soll der vom Morgantrust für den Ankauf der White -
starlinie zu zahlende Preis 10699 436 Pfund betragen ,
und zwar 3 147 236 in baar , 5 034 800 in Vorzugsaktien ,
2 517 400 in gewöhnlichen Aktien der neuen Kombination . Die
Eigenthümer der Whitestarlinie erhalten so über 10 000 Pfund
für je 1000 Pfund ihrer Antheile.

* St . Petersburg , 30. Okt . Eine außerordentliche türki¬
sche Gesandtschaft , mit Furch an Pascha an der
Spitze , ist in Jalta eingettoffen und im Hafen feierlich em¬
pfangen worden.

* New-Iott , 31 . Oft . Einem Telegramm aus San Juan
( Puettorico ) zufolge , herrscht auf der Insel große Er¬
regung . JnPonce fanden gestern und heute zwischen
den Republikanern und Föderalisten Kämpfe statt , wobei
zwei Personen getödtet und mehrere verwundet wurden . Die
Republikaner sollen die Angreifer gewesen sein.

* Pott of Spain , 30. Ott. Das Transpottschiff des Präsi -deuten Castro , „ Ossum "
, welches einen Schooner mit Trup -

pen an Bord im Schlepptau hat , geht von hier nach dem Orinocoab- wie berichtet wird, um mit den venezolanischen Kriegs¬schiffen „Bolwar , „ Restarador " und „Zumbador" zusammen¬zutreffen und dre Beschießung der Stadt Bolivar
^ / .ssis^ rn . Die Lage ist im Hinblick auf die dort lebendenAusländer kritisch.

verschiedenes .
si Berlin , 30. Oft . ( Telegr. ) Dem Boten einer hiesigenFirma , der bei einer hiesigen Bank 17 000 M . einzahlen wollte,wurde die ganze Summe im Schalterraum gestohlen .
st Hamburg , 31 . Oft . Die Besatzung des der Dampf -

schiffsrhederei von 1889 gehörigen Dampfers „ Siegfried " ,der heute Nacht hier einttaf , ist an der Westküste von Afrikaan Malaria schwer erkrankt. Nur unter den größten An¬
strengungen war es der Besatzung möglich, das Schiff bis zurElbe zu bringen, von wo ein Cuxhavener Seelotse dasselbe nach^^ r brachte. Die Erkrankten sind ins hiesige Krankenhaus ein-
gelrefett worden.

st Frankfurt a. M., 30 . Ott . ( Telegr. ) Im Künst¬le b e n unserer Stadt hat sich gestern Abend ein bedeutsamesEreigniß vollzogen : Das alte Schauspielhaus hatseine Pforten zum letzten Male zu einer Vorstellunggeöffnet . 120 Jahre hat es als Pflegestätte deutscherSchauspielkunst gedient , ehrenvoll durch die darin gebotenenLeistungen, geheiligt durch seine Beziehungen zu Goethe und der
Frau Rath , durch manche Sturm - und Drangperiode immerwieder glücklich hindurchgefühtt von der Opferfreudigkett der
Burger Frankfurts . Seit Wochen wurde bereits ein „Dramen -
Cyclus zum Abschiede vom alten Schauspielhause" gegeben, der
theils Werke von Autoren brachte , die mit dem Hause in engererVerbindung gestanden hatten , theils Werke, die ein Spiegelbildihrer Zeltepoche waren . Das Haus war bis auf den letztenPlatz gefüllt und zum Abschied mit Guirlanden geschmückt.
Auch die letzte Vorstellung brachte ein Goethesches Werk:
„Iphigenie auf Tauris " mit Fräulein Bloch in der Titelrolle .Die eigentliche Abschiedsfeier bildete der Epilog von EmilClaar , gesprochen von Fräulein Bloch, umgeben vom ge¬stimmten Personal . Schließlich ergriff Herr IntendantClaar selbst das Wort zu einer Danksagung und dem Wunsche
„Auf Wiedersehen! "

st Wien» 31 . Oft . ( Telegr . ) Wie die Morgenblätter mel¬den, verlobte sich Erzherzogin Elisabeth , jüngsteTochter des Erzherzogs Karl Ludwig und der ErzherzoginMaria Theresia, mit dem Rittmeister Prinzen AloysLichten st ein .
st Bozen, 31 . Oft . In Male im Salzbergthal wurden

Zwei Erdstöße verspürt, die von unterirdischem Rollen be¬
gleitet waren .

st Triest , 31 . Okt . ( Telegr . ) Der für den afrikanischenDienst bestimmte Doppelschraubendampfer „Afrika " des
OesterreichischenLloydsist gestern Früh vom Stapel
gelaufen .

st Paris , 31 . Okt . ( Telegr . ) Gestern Abend ist hier der
bekannte Kunsthistoriker Eugen Muentz , Mitglieddes Instituts , im Alter von 57 Jahren gestorben .

st Washington, 30. Okt . ( Telegr. ) Ein Telegramm des
amerikanischen Generalkonsuls in Guatemala meldet, daßdie Eruption des Vulkans Santa Maria fortdauere .
Reiche Kaffeepflanzungen an den Küsten liegen 7 Fuß unterSand und Asche begraben.

st New- Aork» 31 . Oft . ( Telegr. ) In Guatemala istein ganzer Kaffeedistrikt durch Ausbrüche des Vulkans Santa
Maria zerstört worden.

st New- Uork, 31 . Oft . (Telegr. ) Hier rief die Veröffent¬
lichung von Telegrammen eine große Ueberraschung hervor ,
nach denen in vielen Städten des Westens der Glaube ver¬
breitet sei, daß in San Francisco die Beulenpest
herrsche . Es heiße , daß dort täglich Todesfälle an der Pest Vor¬
kommen. Die städtischen Behörden machen bekannt, daß nichtein einziger Fall vorgekommen ist.

Hroßherzogliches Kostheater.
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Samstag . 1 . Nov . Abth . C . 16 . Ab .-Vorst. (Kleine
Preise . ) „Die Fra « vom Meer" , Schauspiel in 6 Men von
Henrik Ibsen . Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr.

Wetter am Donnerstag, den 30 Oktober 1902.
Hamburg Nachmittags Regen , Swinemünde, Neufahrwasser

und Münster Nachts Regen, Breslau , Metz und München meistbewölkt, Chemnitz vorwiegend heiter.
Wrtternachrichten aus dem Süden

vom 31 . Oktober 1902, Vormittags 7 Uhr.
Triest wolkenlos 13°, Florenz wolkenlos 8°, Rom wolkenlos

19°, Nizza wolkenlos 10°.

Wetterbericht - eS CentralbnreauS für Meteorologie « . Hydrogr .
vom 31 . Oftober 1902.

Ein breites Band hohen Druckes zieht sich heute vom Atlan¬
tischen Ozean aus über Mitteleuropa hinweg ; hier herrscht meisttrübes und stark nebliges Wetter. Jenseits der Alpen war der
Himmel am Morgen wolkenlos . Weiteres Anhalten des be¬
stehenden Witterungscharakters ist wahrscheinlich .

Witterungsbeovachtange » der Meteorolog . Station Karlsruhe.
_ Mol. Keuchtist»!

Oftober m» in 0. zeucht. kett in Sind
30 . Nachts S-» U . 753 .1 8 .0 6 .0 75 SW bedeckt
31 . Mrgs . 7 -° U. 753 .6 7 .2 6 .5 86 WSW » ')
31 . Mittgs . 2 '° U.') Regen .

754 .4 7 .2 7 .1 93 SW §

Höchste Temperatur am SO . Oktober: 9.0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 6.5 .

Mederschlagsmenge des 30 . Oktober: 0.0 nun .
Wafferstaud deS Rhein - . Maxau , 31 Oktober : 3.79 m,

gefallen 11 om.
Verantwortlicher Redakteur: Juliu » Katz in Karlsruhe.
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Samstag den 1k». November 1SVS

Hm Wcheil
dkr Pkufimiriiilstck des Großh. Hosthkotns.

Buntes Theater .

Programm
7 . Eine Sperrfitz -Reihe . Komische

Scene .
Darsteller : MinnaHöcker , Julie

Schwarz , Elsa Hancke ,
SophieGolde , Wilh . Kein Pf,
Siegfried Hetnzel , Hugo
Höcker , Felix Baumbach ,
Hermann Benedict , Fritz
Soot ,

8 . Lspn » » . Von E Chabrier .
Mustkal. Leitung : Felix Mottl .

Ausgeführt Vom Großh . Hof¬
orchester .

l? ansv .
Restauration im kleinen Festhalle¬
saal (Wein «ud Thee) «nd im

Tunnel (Bier ) .

1. Theil .
1 . Deutsche Tänze. Bon Franz

Schubert . Mustkal. Leitung :
Felix Mottl .

Ausgeführt vom Großh . Hof»
orchester .

2 . Prolog . Bon Oswald Hancke
Gesprochen von Fritz Herz .

3. Fräulein Witwe . Schwank in
einem Akt von Ludwig Fulda

Leiter der Aufführung : Oswald
Hancke.

Darsteller : Lisa Podechtel ,
Marie Wolfs , HugoHöcker ,
Siegfried Hetnzel .

4. „Mädchen, ich komm' mit der
Zither" . Komisches Terzett von
W . A . M o z a r t .

Mustkal. Leitung : Felix Mottl .
Darsteller : Max Pauli , Wtlh .

Beyer , Peter Lordmann .
5 . Bielliebcheu . Bon Schmidt -

C a b a n n i s .
Gesprochen von Alwine Müller .

6 . A«S de« hinterlafsenenPapieren
einer heimischen Dichterin,
s . Das Heidelberger Schloß,
d. Der schöne Wahn,
v. Die freiwillige Feuerwehr.

Gesprochen von Heinrich Reiff .

DM" Aendernngen des Programms vordehalte«. "DL

Preise - er Plätze :
i . Balkon (1 . Reibe ) S Mk . I Sperrfitz 6 Mk. I Seitengallerie
ci u . 2. Reibe ) « Mk . » I . Sperrsitz 4 Mk. I . Seitengallerie (3 , 4.
u .

'
5 , Reihe) S Mk . I I Balkon (2 u . 3 . Reihe ) 3 Mk . LH - Sperrsitz

z Mk. n Scitengailerie 3 MI . irr . Seitengallerie S Mk . Obere
Gallerie Stehplatz 1 Mk . Untere Gallerte S ehplatz 1 Mk . SV Ps -

Die oben verzeichneten Preise sind die für die betreffenden Plätze zu er.

legenden Mindestbeträge ) darüber htnausgchende für die Hostheater-Penstons -
anstalt bestimmte Zuwendungen werden an den Billetkaflen mit Dank an
genommen und später zur Kontrolle der erfolgten Ablieferung in den Tages¬
zeitungen quittiert .

Der Billctverkauf findet von Donnerstag, de« 3V. Oktober au
für alle Platzgattuugen au der Borverkaussstelle des HostheaterS.
bei den Musikalienhändlern Hngo « nutz . Kaiserstraße 114 . «nd F .
Dver ». Kaiserstraße ISS , «ud am Anfführuugstage von 7 Uhr ad
tu der Festhalle statt .

Nichrnummertrte Plätze find zu haben bei der Buchhandlung Wilh .
Jahraus , Waldhornstraße 25 und bet Stadtgarteneinnebmer Friedrich.

Eingang und Garderobe für alle geraden R«mmer« und rechts¬
seitigen Stehplätze Festhalle rechts .

Eingang und Garderobe für alle ungerade» Nnmmeru und links¬
seitigen Stehplätze -ecsthalle links.

Während der Aufführung einer Programm-Nummer bleibe « alle
Thüren geschloffen .

Diener, die ihre Herrschaften begleiten oder abholen , haben in den Garde¬
roben zu w rtcn .

S. Theil .
9 Salon Pitzelberger. Operette von

Jaques Ofsenbach .
Musikalische Leitung: Alfred

Lorentz. — Leiter der Aus¬
führung Mathias Schön .

Darsteller : Christine Friedlein ,
HansBussard , JosefMark ,
Siegfried Hetnzel , Wilh
Beyer und Hoftheaier-Cbor.

1V. Gastspiel der Original -Japa¬
ner - Truppe Sara Baecobr
„Dorobo". Drama in 36 Akten.

Darsteller : Sara Aaccob -Hoecke.
rito , Gcnterami , Hertsuru ,
Wa Sermanu , Schneideraka
rc. rc .

! 8 Programme kommen im Zu
schauerraum znm Berkanf.

W 210 .1
k : II lldr.

Vervaodtsn und freunden laaokeii rvir seftinerrsrküllt die NitttzsilunZ ,
dass Misere ümiMtZeliebts I ânts , LodwäZerin und Orosstaats

I 'rau Nallillätz 8lli'toi'i
uns deute drillt 5 Ildr im ^ Iter von 81 dadrsn durod den lod entrissen
rvurds .

Lreisaeli , den 30 . Oktober 1902 .

Ditz llinterdlitzdvven .
vis LvsrckiAUnK kinäet am SamstaK , 1 . November , Naekwitta ^ s 3 Ilbr statt .

W209

Kux L binnen , Kinkel 30 .
fei '

NZpi
' öoköi ' 225 .

UauptnieckerlaKv natüriieber , Fabrik hünstliebsr
I . ri « » > > ^ ritte -, ^ r,l < «̂ .

T '542IS

Samstag de« 1 « November ISOSr VorstsHrurs mit neuem
Sensations -Programm . Erstes Auftreten folgender Artisten:

Lr -eikroL , Tyrolieune . Lrotb . Bhcicle-Acrobaten.
Sate/rn « « »», H imortst DL« -lk großartige Gedächt

nißkünstler Osr -I Oarcks , ehemal Bad . Hofopernsäuger. Lo «« « . D « L»ip ,
engl. Sang und Tanz . franz. Excentrique- Duett sten. 0a »r«tt -
Dnnpx, «. Parterre -Acrobaten. S 84»e«r « 7^ L»»r«^b,spanisch -englische
Transformalions -Mandolinisttnnen.

Soumtag de« 2 . November IS02 : Svvsl Vovstsllrmgsn
Nachmittags 4 Uhr u . Abends 8 Uhr. In beiden Vorstellungen Auftreten
sämmtltcher engagtrten Artisten. _

W 224

Beim diesseitigen Notariat ist sofort
eine Dekopistenstelle mit 600 Mark
Jahresvergütung zu besetzen . Bewerber
mit schöner Handschrift wollen sich als¬
bald unter Vorlage von Zeugnissen
melden . Inzipienten erhalten den
Vorzug. W 204

Neustadt, den 30. Oktober 1902 .
Großh . Notariat ,

vr . Freund schuh .

Hlalhschreiöergehitfe
mit schöner Handschrift u . guten Zeug¬
nissen , welcher hauptsächlich mit dem
neuen Grundbuchwesen durchaus gut
bewandert ist sucht p . sofort dauerude
Stellung als selbst . Rathschreiber od .
I . Gehilfe auf einem Grnndbuchamte.

Angebote u . W . 210 an die Expe¬
dition dieses Blattes erbeten.

Der St . Lukasfoud Bonndorf
(bad . Schwarzwald ) hat
L » LS « « « M
znr Beleihung ans I. Hypothek

parat liegen . W'173 2
Bewerber wollen Berlagschein und

Schätzungsurkunde anher vorlegen,
« onudors (Baden), 28 . Oktbr. 1902 .
St . LukaSsonds -Berrechuung.

Bekanntmachung.
W .137. Nr . 46 292 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Erhard Rei -
hcißer hier wurde durch Beschluß Gr .
Amtsgerichts hier vom 25 . Oktober
1902 mangels Masse aufgehoben.

Karlsruhe , den 27. Oktober 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Bvppre .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

W . ltzl . Nr . 31333 . Lörrach ,
lieber das Vermögen der Johann
Moser Eheleute in Welmlingen ist
heute am 30 . Oktober 1902 , Vormit¬
tags 10 Uhr, das Konkursverfahren
eröffnet , da Zahlungseinstellung und
Zahlungsunfähigkeit vorliegt.

Der Herr Waisenrath Engler hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
19 . November 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehal¬
tung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag , den 27 . November 1902,

Vormittags 9 Uhr.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 19. November 1902 Anzeige zu
machen.

Lörrach, den 30 . Oktober 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kimmig.
W .192 . Nr . 42 631 1 . Mannheim.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Hugo Beier
in Mrnnheim wurde durch heutigen
Gerichtsbeschluß nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Mannheim , den 28 . Oktober 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts III

W . 190 . Nr . 49 917 . Pforzheim.
Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bijouteriehändlers David
Goldhamer in Pforzheim wurde nach
erfolgter Abhaltung des Schlußter¬
mins und Vertheilung der Masse durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts dahier
vom Heutigen aufgehoben.

Pforzheim , den 27 . Oktober 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
W .189 . Nr . 10 906 . Schönau i . W.

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Taglöhners Josef Wun¬
derte von Wieden wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins und
Vollzug der Schlußvertheilung hier¬
durch aufgehoben.

Schönau i . W . , den 29 . Okt . 1902.
Hübner .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
W .207 . Karlsruhe . Im Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß des
verstorbenen Privatier Philipp Zahn,
hier , soll mit Genehmigung Großh.
Amtsgerichts die Schlußvertheilung
erfolgen. Es gelangen 7186 .24 M.
zur Vertheilung , denen nichtbevor¬
rechtigte Forderungen in Höhe von
86 017 .77 M . gegenüberstehen.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1902.
Der Konkursverwalter :

Moritz Mond.

W.188 . Nr . 46 885 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des f Privatiers Philipp
Zahn von Karlsruhe ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwendungen ge¬
gen das Schlußverzeichniß der bei der
Vertheilung zu berücksichtigenden For¬
derungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht verwerth -
baren Vermögensstücke der Schluß¬
termin auf

Freitag , den 28 . November 1902 .
Bormittags 11 Uhr.

vor dem Großh . Amtsgerichte Hier¬
selbst , Akademiestrahe 2 3 . Stock ,
Zimmer Nr . 17 , bestimmt.

Karlsruhe , den 29 . Oktober 1902 .
Bvppre ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung.

W .208 . Weinhrim . In dem Kon¬
kursverfahren über das Nachlaßver¬
mögen der Marie Elisabeth« Wetzet
von hier soll die Schlußvertheilung
erfolgen. Dazu sind 299 M . 64 Pf .
verfügbar . Nach dem auf der Ge¬
richtsschreiberei dahier niedergelegten
Verzeichnisse sind dabei 3 M . 22 Pf .
bevorrechtigteund 487 M . nicht bevor¬
rechtigte Forderungen zu berücksichti¬
gen .

Weinheim, den 30 . Oktober 1902 .
Fr . Zinkgräf,

Konkursverwalter .
W2051 Ueberltngen .

JivilUtzS-VerStigttuug.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Gemarkung Nuhdorf be-
legcnen, im Grundbuche von Nntzdorf
Band 1 Heft 2 , zur Zeit der Eintra¬
gung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen des Landwirths Johann
Josef Dammann in Zürich III . ein¬
getragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Montag , den 29. Dezember 1902 ,
Nachmittags 3 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathhause zu Nußdorf versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
26. September 1902 in das Grund¬
buch eingetragen worden.

Me Einsicht der Mittheilungen des
Grundbuchamts , sowie der übrigen
die Grundstücke betreffenden Nachwei¬
sungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde ist Jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren ,
spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Vertheilung
des Versteigerungserlöfes dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben,
werden ansgefordert , vor der Erthei -
lung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Ver-

an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes tritt .

Beschreibung der zu versteigernde«
Grundstücke :

Grundbuch von Rüßdorf Band 1
Heft 2 Beftandsverzeichniß I.

Lgb . Nr . 214 . 86 sr 52 gm Hof»
raithe und Hausgarten im Gewann
Ortsetter , mit den auf der Hofraithe
stehenden Wohngebäuden mit Wirth «
schaftsräumlichkeiten und Oekonomie-
gebäuden 24 000 N.

Lgb . Nr . 207 , 508,
609 . 58 ar 27 gm Acker¬
land an verschiedenen Or¬
ten 1 700 M.

Lgb . Nr . 537 . 53 ar
91 gm Ackerland und
Wiese im Gewann Obere
Stücke 1 OOO ^M.

Sa . 26 700 M
— SechSundzwanzigtansendsiebru-

hundert Mark. —
Ueberltngen, den 28 . Oktober 18OL.

Großh . Notariat
als Vollstreckungsgericht :

Staiger .
W211 Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 November130?
tritt zum Transittarif , Gütertarif,
Tbcil II vom 1 Mat 189? für den
Verkehr von Stationen süddemscher
Babnen nach den deutsch vsterretchisden
Ueberflinistsstationcn zur Ausfuhr nach
den unteren Donauländern der Nach¬
trag VI ! in Kraft . Er enthält Acndc-
rnngen nnd Ergänzungen des Haupt-
lariss

Näbere Auskunft ertheilen die Ber-
bandsstationnt und das Gütertarif-
dureau

Karlsruhe , den 80 . Oktober 1902.
Großb Generaldirektion.

W '213 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . November19^
werden im norddeutsch hessisch- südwep-
deutschen Seehasen - Berkehr für sie
Artck l : -

Reis , auch gemahlen ( Reismehll
Reisgries (Klaffe 9 des Seehasen Aus-
nahmctarifs ) ) Käse, feste, mit AusnabN"
der Parmeion Käse (Stoffe 10 des See¬
hafen - Ausnahmetariis ) zwischen de«
norddeutschen Scehasenstationen einer
seits und den deutsch-schweizerischen
Uebcrgangsstationcn anderseits -
mäßigie Frachtsätze etngesührt. Räder
Auskunft ertheilen die Berbandsp»
twnen .

Karlsruhe , den 30. Oktober IR« -
Generaldtreklion.

W212 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 November
Wird die Station Swetla der S,rer^
Nordwcstbadn mit den um 14
100 Le erhöhten Frachtsätzen der «
tion De tschbcod in den Ausnahme
tartf Nr . V (Stä .ke) des österr.-ung^
schweiz. BerbandStartfs Theti II H "

" ^
Karlsruhe , den 30 . Oktober 1902.

Druck und Verlag der G Braun 'scheu Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .
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